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Die Bevölkerung mit Migrationshintergrund in der Landeshauptstadt Hannover 
Hintergrund und Neudefinition

1. Einleitung 

Das Ziel der Erfassung der Migrationshintergründe in der Bevölkerung ist, über Grundlagen für 

Politikentscheidungen zu verfügen, die wiederum gleichberechtigte Teilhabe und ein 

Zusammenleben in Vielfalt fördern sollen. Auch in der Landeshauptstadt Hannover leben viele 

Menschen, die neben Deutschland noch ein weiteres Bezugsland haben. Dieser Bezug kann durch 

eigene Migrationserfahrung bestimmt sein oder durch die Migrationserfahrung der Eltern und wird 

üblicherweise mit dem Begriff ‘Migrationshintergrund’ betitelt. Wie intensiv dieser Bezug und wie 

sinnvoll oder fragwürdig der Begriff Migrationshintergrund sind, lässt sich aus statistischer Sicht nicht 

beantworten, stellt aber einen wesentlichen Raum für die Diskussion statistischer Werte dar. 

Um statistische Aussagen machen zu können, muss der Begriff ‚Migrationshintergrund‘ zunächst 

definiert werden. Der oben beschriebene Bezug zu einem anderen Land muss sich nämlich nicht 

unbedingt in der Staatsangehörigkeit der Person widerspiegeln. Der reine Bezug auf 

Ausländer*innen ist immer weniger geeignet, Aussagen zur Einwanderungsgeschichte zu 

ermöglichen. Eine einheitliche oder ‚richtige‘ Definition gibt es nicht. Stattdessen existieren 

unterschiedliche Definitionen, die sich je nach statistischem Beobachtungsfeld und Datenquelle 

unterscheiden. Die Kernpunkte der verschiedenen Definitionen von Migrationshintergrund lassen 

sich wie folgt zusammenfassen: Eine Person hat einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder 

mindestens ein Elternteil nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt oder der Geburtsort 

außerhalb der Grenzen der Bundesrepublik Deutschland liegt. 

Anlass der Beschäftigung mit dem Migrationshintergrund im Rahmen der Bevölkerungsstatistik ist 

die Neudefinition der Bevölkerung mit Migrationshintergrund in der kommunalen Statistikstelle der 

Landeshauptstadt Hannover. Bisher wurden in statistischen Angaben der Landeshauptstadt 

Hannover alle Personen mit nichtdeutscher erster oder zweiter Staatsangehörigkeit als Personen 

mit Migrationshintergrund bezeichnet. Diese Abgrenzung kann die oben beschriebenen Kernpunkte 

der meisten Definitionen nicht gut abbilden, denn sie lässt z. B. außer Acht, dass Aussiedler*innen 

oder Eingebürgerte ohne zweite Staatsangehörigkeit einen Migrationshintergrund haben. Auf der 

anderen Seite wird in der bisherigen Definition ein Migrationshintergrund unterstellt, wenn eine 

zweite nichtdeutsche Staatsangehörigkeit vorliegt. Damit werden auch Personen zur Bevölkerung 

mit Migrationshintergrund gezählt, die selbst in Deutschland geboren sind und deren Eltern neben 

der ausländischen auch eine deutsche Staatsangehörigkeit haben. 

Um sich der in der Städtestatistik üblichen Abgrenzung anzupassen, wendet die Statistikstelle nun 

auch die auf Basis der einheitlichen Meldedaten mögliche Definition an. Diese wird über die im 

Rahmen der Gemeinschaft Koordinierte Haushalte- und Bevölkerungsstatistik (HHSTAT) des 

KOSIS-Verbunds (Kommunales Statistisches Informationssystem) entwickelte Anwendung 

MigraPro umgesetzt. Diese neue Definition umfasst genau wie die alte Ausländer*innen, also 

Personen mit ausschließlich nichtdeutscher Staatsangehörigkeit. Darüber hinaus werden die in den 

Meldedaten vorliegenden Angaben zur zweiten Staatsangehörigkeit, zur Art der deutschen 

Staatsangehörigkeit, zum Geburtsland bzw. zur Zuzugsherkunft verwendet, um Deutsche mit 

Migrationshintergrund abzuleiten. 

Die neue Abgrenzung der Bevölkerung mit Migrationshintergrund umfasst mehr Personen, da auch 

Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit wie Eingebürgerte und Aussiedler*innen zur 

Bevölkerung mit Migrationshintergrund gezählt werden. Dies hat zur Folge, dass die Zahl und der 

Anteil der Personen mit Migrationshintergrund gegenüber der alten Definition leicht gestiegen sind. 

Zukünftig werden Veröffentlichungen nur noch auf Basis der neuen Definition erfolgen. 
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2. Definitionen 

Definitionen anhand von Befragungen 

Maßgeblich für die Bestimmung des Migrationshintergrundes ist die Definition, die im Mikrozensus 

seit 2005 verwendet wird und die Standardquelle für statistische Angaben zum 

Migrationshintergrund in Deutschland darstellt. 

Mikrozensus: Einen Migrationshintergrund haben alle nach 1949 auf das heutige Gebiet der 

Bundesrepublik Deutschland Zugewanderten, sowie alle in Deutschland geborenen 

Ausländer*innen und alle in Deutschland als Deutsche Geborenen mit zumindest einem 

zugewanderten oder als Ausländer*in in Deutschland geborenen Elternteil. 

Im Zensus 2011 wurde der Migrationshintergrund im Rahmen der Haushaltebefragung ähnlich 

abgegrenzt. 

Zensus 2011: Einen Migrationshintergrund haben alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der 

Bundesrepublik Deutschland Zugewanderten sowie alle in Deutschland geborenen Ausländer*innen 

und alle in Deutschland als Deutsche Geborenen mit zumindest einem nach 1955 zugewanderten 

Elternteil. 

Anders als im Mikrozensus konnte im Zensus 2011 der familiäre Migrationshintergrund nur auf Basis 

von Einwanderung der Eltern, nicht aber aufgrund von Einbürgerung der Eltern definiert werden. 

Definition anhand von Melderegisterdaten 

Kommunen können Melderegisterdaten nutzen, um den Migrationshintergrund zu 

operationalisieren. Die Nutzung von Melderegisterdaten hat den erheblichen Vorteil, dass 

kleinräumige Auswertungen wie z. B. für spezifische Planungsgebiete möglich sind. Ein wesentlicher 

Unterschied zu Befragungsdaten wie im Mikrozensus besteht darin, dass ein familiärer 

Migrationshintergrund nur auf Basis der in den Meldedaten enthaltenen Verzeigerungen bestimmt 

werden kann, d. h. nur für minderjährige, noch im Haushalt lebende Kinder. 

Anhand der im Melderegister enthaltenen Merkmale wird Personen ein Migrationshintergrund 

zugeordnet, wenn sie entweder … 

• Ausländer*innen, d.h. Personen ohne deutsche Staatsangehörigkeit sind, 

oder 

• Deutsche mit Migrationshintergrund, d.h. eingebürgerte Personen oder (Spät-)Aus-

siedler*innen sind. Erstere sind über eine zweite Staatsangehörigkeit, die Lage des Geburtsorts 

oder die Art der deutschen Staatsangehörigkeit identifizierbar, letztere über die Art der 

deutschen Staatsangehörigkeit als solche oder wenn sie Deutsche mit Migrationshintergrund 

aber nicht eingebürgert sind und aus bestimmten Herkunftsländern kommen.1

Die Gruppe der Deutschen mit Migrationshintergrund umfasst auch Optionseinbürgerungen und vor 

allem auch diejenigen Personen, die nach dem 2000 geänderten Staatsangehörigkeitsgesetz die 

deutsche Staatsangehörigkeit nach dem Geburtsortsprinzip erhalten. 

1 Da das Zuzugsdatum nicht vorliegt, kann nicht zwischen Aussiedler*innen und Spätaussiedler*innen unter-
schieden werden. 
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Grenzen von Definitionen 

Die statistische Definition von Migrationshintergrund wurde im Zuge der Anfang der 2000er Jahre 

laufenden Diskussion zur Einwanderung eingeführt. Durch die Übertragung der Migrations- und 

Asylpolitik auf die europäische Ebene bestand in Deutschland die Notwendigkeit, die dafür benötigte 

Datenbasis bereit zu stellen. Gleichzeitig empfahl die Süßmuth-Kommission (Unabhängige 

Kommission Zuwanderung) 2001 auch eine Anpassung statistischer Erfassung, um der Realität von 

Einwanderung in ihrer Vielschichtigkeit (Arbeitsmigrant*innen, Fluchtmigration, Aussiedler*innen, 

etc.) gerecht zu werden. Im Zuge dieser Umstände legte das Statistische Bundesamt die Definition 

für den Mikrozensus fest. 

Die Einordnung als Person mit Migrationshintergrund hat jedoch auch einen diskriminierenden 

Aspekt. Betrachtet man die Gruppe der Eingebürgerten, die sich bewusst für die deutsche 

Staatsangehörigkeit entschieden hat und teilweise keine andere Staatsangehörigkeit mehr besitzt, 

erscheint der „Stempel“ Migrationshintergrund fragwürdig, weil er eine Art Staatsangehörigkeit 

zweiter Klasse zu schaffen scheint. Auch die Übertragung von Merkmalen auf im Kernhaushalt 

lebende Kinder, die dann zur Zuordnung eines familiären Migrationshintergrundes führen, muss 

kritisch hinterfragt werden. Das gilt insbesondere, weil diese Kinder - sobald sie einen eigenen 

Haushalt gründen - teilweise nicht mehr als Personen mit Migrationshintergrund betrachtet werden. 

3. Bevölkerungsstruktur nach Migrationshintergrund 

Es werden die mithilfe von MigraPro abgeleiteten Merkmale zum Migrationshintergrund 

ausgewertet. Dies geschieht nur für die Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung2 zum Stichtag 

31.12.2019. Um Entwicklungen aufzuzeigen, werden ergänzend die Stichtage 31.12.2015, 

31.12.2016, 31.12.2017 und 31.12.2018 herangezogen. 

Es wird das Merkmal “familiärer Migrationshintergrund” betrachtet. Hier werden nicht nur die 

persönlichen Merkmale zur Ableitung verwendet, sondern auch Merkmale von Elternteilen auf im 

Kernhaushalt lebende Kinder übertragen. Damit erhalten auch Kinder einen familiären 

Migrationshintergrund, wenn mindestens ein Elternteil einen solchen hat. Hier besteht zwar der 

Nachteil, dass nicht im Kernhaushalt lebende Kinder für die Ableitung des familiären 

Migrationshintergrundes nicht berücksichtigt werden, die KOSIS-Gemeinschaft empfiehlt allerdings 

diese erweiterte Ableitung, da sie der Definition im Mikrozensus näher ist. Die Region Hannover 

verfährt ebenso. 

Nach der alten und neuen Definition ergibt sich folgendes Bild (siehe Tabelle 1) für die beiden 

Stichtage, zunächst zusammengefasst: 

Migrations-

hintergrund

alte Definition neue Definition

31.12.2015 31.12.2019 31.12.2015 31.12.2019

Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in %

ohne 380.425 70,7 367.687 67,7 349.714 65,0 336.464 61,9

mit 157.313 29,3 175.632 32,3 188.024 35,0 206.855 38,1

Tabelle 1:  Bevölkerung nach Migrationshintergrund (alte und neue Definition) am 31.12.2015 und 31.12.2019 

Danach haben nach der neuen Definition zurzeit gut 38 Prozent bzw. knapp 206.900 Personen einen 

Migrationshintergrund. Gegenüber der alten Definition ergibt sich zum 31.12.2019 ein 

Niveauunterschied von gut 31.200 Personen. Dieser Anstieg ist auf die Berücksichtigung 

Eingebürgerter ohne weitere Staatsangehörigkeit, (Spät-)Aussiedler*innen und der Zuschreibung 

eines familiären Migrationshintergrundes über die Verzeigerung innerhalb von Kernhaushalten 

2 Im Folgenden wird daher der Zusatz „am Ort der Hauptwohnung“ aus Gründen der Lesbarkeit im Fließtext weggelassen. 
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zurückzuführen. Seit dem 31.12.2015 ist der Anteil auf Basis der neuen Definition von 35,0 Prozent 

um gut drei Prozentpunkte gestiegen.  

Für die einzelnen Gruppen mit Migrationshintergrund (siehe Tabelle 2) ergibt sich folgendes Bild: 

Ende 2019 hatten etwa 103.200 Personen ausschließlich eine ausländische Staatsangehörigkeit, 

das sind 49,9 Prozent der Bevölkerung mit Migrationshintergrund. Weitere gut 103.700 Personen 

haben die deutsche Staatsangehörigkeit, sind also eingebürgert oder (Spät-)Aussiedler*innen, 

haben aber über ihren Geburtsort im Ausland bzw. eine evtl. bestehende zweite Staatsangehörigkeit 

oder über den Familienkontext einen Migrationshintergrund zugeordnet bekommen.  

Migrationshintergrund
31.12.2015 31.12.2019 Veränderung

Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in % absolut in %

Ausländer*innen 90.936 16,9 103.195 19,0 12.259 13,5

Deutsche mit 
Migrationshintergrund

97.088 18,1 103.660 19,1 6.572  6,8

ohne 
Migrationshintergrund

349.714 65,0 336.464 61,9 -13.250 -3,8

Tabelle 2: Bevölkerung nach Art des Migrationshintergrunds (neue Definition) am 31.12.2015 und 31.12.2019 

Absolut betrachtet haben sich die Bevölkerung ohne Migrationshintergrund und die Ausländer*innen 

am stärksten verändert. Während erstere Gruppe um gut 13.200 Personen schrumpfte, stieg die 

Zahl der Ausländer*innen um knapp 12.300 im betrachteten Zeitraum von vier Jahren. Die Gruppe 

der Deutschen mit Migrationshintergrund wuchs um knapp 6.600 Personen. 

Bezugsländer 

Das Bezugsland wird über die Staatsangehörigkeit, die Lage des Geburtsortes oder die 

Zuzugsherkunft bestimmt. Die wichtigsten drei Bezugsländer sind die Türkei, Polen und die 

Russische Föderation (siehe Abbildung 1). Insgesamt haben etwa 67.400 Personen – und damit 

knapp ein Drittel der Bevölkerung mit Migrationshintergrund – einen Bezug zu einem der drei Länder. 

Zu einem der weiteren 12 wichtigsten Bezugsländern (Syrien, Kasachstan, Irak, Iran, Ukraine, 

Griechenland, Italien, Bulgarien, Rumänien, Afghanistan, Spanien, Unbekannt) haben weitere knapp 

69.800 Menschen, also gut ein weiteres Drittel der Bevölkerung mit Migrationshintergrund, einen 

Bezug. 

Dass so viele Personen ein unbekanntes Bezugsland haben, hängt mit folgender Konstellation 

zusammen: Von den rund 3.800 Personen mit Bezugsland “Unbekannt” sind etwa 3.600 (d. h. knapp 

95 Prozent) in Deutschland geboren und haben ausschließlich die deutsche Staatsangehörigkeit. 

Es handelt sich also um eingebürgerte Personen, die ihre ursprüngliche Staatsangehörigkeit 

aufgegeben haben. In diesem Fall ist die aufgegebene ursprüngliche Staatsangehörigkeit in den 

Meldedaten nicht ersichtlich, so dass kein Bezugsland abgeleitet werden kann.  Die Altersverteilung 

zeigt eine deutliche Häufung zwischen 20 und 30 Jahren. Damit wird deutlich, dass es sich 

überwiegend um Personen handelt, die in der Zeit von 2000 bis 2014 optionspflichtig nach dem 

damals geltenden Staatsangehörigkeitsrecht waren. Die Optionspflicht - also die Pflicht sich nach 

Vollendung des 21. Lebensjahres zu entscheiden, welche der beiden Staatsangehörigkeiten, die ab 

Geburt galten, man dauerhaft behalten möchte - wurde 2014 aufgehoben. Seitdem können beide 

Staatsangehörigkeiten behalten werden. 
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Abbildung 1: Bezugsländer der Bevölkerung mit Migrationshintergrund am 31.12.2019 

Die Bezugsländer können noch differenzierter betrachtet werden, wenn man die Personengruppen 

mit Migrationshintergrund (Ausländer*innen, Deutsche mit Migrationshintergrund) einzeln 

betrachtet. Für die Gruppe der Ausländer*innen (siehe Abbildung 2) fällt auf, dass Bezugsländer aus 

der europäischen Union (Polen, Griechenland, Bulgarien, Italien, Rumänien) stark vertreten sind, da 

durch die Zugehörigkeit zur europäischen Union weniger Anreiz für eine Einbürgerung besteht als 

es bspw. bei Personen aus afrikanischen oder asiatischen Ländern der Fall ist3. Zum anderen sind 

Länder wie die Chinesische Volksrepublik und Serbien als Teil des ehemaligen Anwerbestaats 

Jugoslawien vertreten, die für die Bevölkerung mit Migrationshintergrund insgesamt nicht in den Top 

15 auftauchten. 

Für die Bezugsländer von Deutschen mit Migrationshintergrund (siehe Abbildung 3) gilt, dass neben 

der Türkei Polen, die Russische Föderation und Kasachstan die wichtigsten Bezugsländer sind. Die 

hohe Zahl derer, die ein unbekanntes Bezugsland aufweisen, ist – wie bereits oben ausgeführt – 

darauf zurückzuführen, dass keine zweite Staatsangehörigkeit vorliegt. Dies kann für einen großen 

Teil der Personen darauf zurückzuführen sein, dass sie optionspflichtig waren. Daneben sind 

Fluchtländer wie Iran, Libanon, Irak, Afghanistan und Kosovo sowie die ehemaligen Anwerbestaaten 

Italien, Griechenland, und Spanien vertreten. Für beide Ländergruppen spielen die in Deutschland 

geborenen Kinder der eingewanderten Personen eine wichtige Rolle, da sie die deutsche 

Staatsangehörigkeit ab Geburt erhalten, wenn ihre Eltern eine dauerhafte Aufenthaltserlaubnis 

haben und bereits acht Jahre oder länger in Deutschland leben. Für das Vereinigte Königreich darf 

vermutet werden, dass der Platz unter den Top 15 Bezugsländern auch auf erst kürzlich durch den 

Brexit motivierte Einbürgerungen zurückzuführen ist.  

3 Auf 1.000 Ausländer*innen mit afrikanischer Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer von 8 Jahren und mehr kamen 
2017 in Hannover rund 75 Einbürgerungen, auf 1.000 Ausländer*innen mit europäischer Staatsangehörigkeit dagegen nur 
rund 16 Einbürgerungen (Quelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen, eigene Berechnungen). 
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Abbildung 2: Bezugsländer der Ausländer*innen am 31.12.2019 

Abbildung 3: Bezugsländer der Deutschen mit Migrationshintergrund am 31.12.2019 
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Altersstrukturen 

Vergleicht man den Altersaufbau von Personen mit und ohne Migrationshintergrund (siehe 

Abbildung 4)4 wird deutlich, dass Personen mit Migrationshintergrund jünger sind als Personen ohne 

erkennbaren Migrationshintergrund. Es fehlen die stark besetzten älteren Jahrgänge, was vor allem 

daran liegt, dass eine nennenswerte Einwanderung erst seit einigen Jahrzehnten erfolgt und der 

entsprechende Generationenaufbau noch andauert. Dagegen gibt es mehr Kinder und Jugendliche 

mit Migrationshintergrund als ohne.  

Der Altersaufbau der Bevölkerung mit Migrationshintergrund ist wesentlich dichter an der 

ursprünglichen Pyramidenform, das heißt die Stärke der Altersjahrgänge nimmt nach oben hin 

kontinuierlich ab. Die Geschlechterverteilung der Deutschen mit Migrationshintergrund (siehe 

Abbildung 5) ist relativ ausgeglichen.  

Abbildung 4: Bevölkerung nach Migrationshintergrund und Altersjahren am 31.12.2019 

Betrachtet man lediglich die Ausländer*innen (siehe Abbildung 6), ändert sich das Bild dahingehend, 

dass die Pyramidenform für die unter 25-Jährigen deutlich unterbrochen ist. Das hängt mit dem im 

Jahr 2000 geänderten Staatsangehörigkeitsrecht zusammen. Seitdem bekommen alle Kinder von 

Ausländer*innen, die eine dauerhafte Aufenthaltsgenehmigung haben und seit mindestens acht 

Jahren in Deutschland leben, die deutsche Staatsangehörigkeit und sind demnach selbst keine 

Ausländer*innen. Sie zählen nach der Definition von MigraPro als Eingebürgerte, was wiederum die 

deutlich stärker besetzten jüngeren Jahrgänge in der Abbildung 5 erklärt. Außerdem fällt der 

Männerüberhang in der Altersspanne der etwa 18-30-Jährigen auf, der auf die verstärkte 

Einwanderung junger, männlicher Geflüchteter zurückzuführen ist. Die fluchtbedingte Einwanderung 

4 Zu beachten ist, dass bei dieser Bevölkerungspyramide von der üblichen Gegenüberstellung der Geschlechter 
abgewichen wird. Die linke Seite der Pyramide zeigt die Altersverteilung der Bevölkerung mit Migrationshintergrund, die 
rechte Seite die der Bevölkerung ohne Migrationshintergrund. 
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junger Erwachsener führt jedoch auch bei den Frauen zu einer stärkeren Besetzung der 

Altersjahrgänge. 

Abbildung 5: Deutsche mit Migrationshintergrund nach Geschlecht und Altersjahren am 31.12.2019 

Abbildung 6: Ausländer*innen nach Geschlecht und Altersjahren am 31.12.2019 



9 

Geburtsorte 

Die Lage des Geburtsorts im In- oder Ausland (siehe Tabelle 3 und Abbildung 7) enthält zusätzlich 

noch Information darüber, wie viele Personen eigene Migrationserfahrung haben. Bei den 

Ausländer*innen ist der Anteil mit 86,7 Prozent erwartungsgemäß höher als bei den Deutschen mit 

Migrationshintergrund, aber auch innerhalb dieser Gruppe gibt es etwa 13.700 Personen, die in 

Deutschland geboren sind. Dies sind zu einem großen Teil junge Menschen, die nicht die deutsche 

Staatsangehörigkeit nach dem Geburtsortsprinzip erhalten, da ihre Eltern die Voraussetzungen nicht 

erfüllen. Aber auch Personen, die bis 2014 optionspflichtig waren und sich für die ausländische 

Staatsangehörigkeit entschieden haben sowie vor 2000 geborene Personen, fallen in diese Gruppe. 

Migrationshintergrund Lage des Geburtsorts Anzahl Anteil in %

Ausländer*innen
Ausland 89.491 86,7 

Inland 13.704 13,3 

Deutsche mit 
Migrationshintergrund 

Ausland 50.965 49,2 

Inland 52.695 50,8 

ohne Migrationshintergrund 
Ausland 11.339 3,4 

Inland 325.125 96,6 

Tabelle 3: Bevölkerung nach Migrationshintergrund und Lage des Geburtsortes am 31.12.2019 

Gut die Hälfte der Deutschen mit Migrationshintergrund ist im Inland geboren (50,8 Prozent), hat 

also keine eigene Migrationserfahrung. Dies betrifft zum überwiegenden Teil die Kinder und teilweise 

Enkelkinder der ersten Zuwanderergenerationen, die nach dem Geburtsortsprinzip Deutsche 

werden. 

Abbildung 7: Bevölkerung nach Migrationshintergrund und Lage des Geburtsortes am 31.12.2019 

Die rund 11.300 Personen ohne erkennbaren Migrationshintergrund, die im Ausland geboren sind, 

sind fast ausschließlich 70 Jahre und älter. Damit handelt es sich sehr wahrscheinlich um vor 1949 

aus den ehemaligen deutschen Gebieten auf das heutige Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
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Eingewanderte, so dass sie trotz Lage des Geburtsortes im Ausland keinen Migrationshintergrund 

erhalten. Nur wenige jüngere Personen haben einen Geburtsort im Ausland. Sie werden trotzdem 

als Personen ohne Migrationshintergrund geführt, wenn beide Eltern ohne Migrationshintergrund 

sind bzw. keine Informationen zu den Eltern vorliegen (keine Verzeigerungen in den Meldedaten 

vorhanden) 

4. Veränderung im Zeitverlauf 

Betrachtet werden die Stichtage zum Jahresende der Jahre 2015 bis 2019 nach der neuen Definition 

(siehe Abbildung 8). Dabei steigt die Bevölkerung mit Migrationshintergrund von Jahr zu Jahr 

kontinuierlich an, während die Bevölkerung ohne Migrationshintergrund abnimmt. 

Abbildung 8: Bevölkerung nach Migrationshintergrund 2015-2019 (jeweils am 31.12.) 

Tabelle 4  und Abbildung 9 verdeutlichen, dass der Anteil der Ausländer*innen stärker gestiegen ist 

als der der Deutschen mit Migrationshintergrund. Eine Erklärung hierfür ist der fluchtbedingt deutlich 

stärkere Zuzug von Ausländer*innen ab Ende 2015. 

Migrationshintergrund
2015 2016 2017 2018 2019

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % 

ohne 349.714 65,0 347.952 64,4 344.073 63,5 343.302 63,0 336.464 61,9

mit 188.024 35,0 192.739 35,6 197.700 36,5 201.805 37,0 206.855 38,1

davon 

Ausländer*innen  90.936 16,9  94.120 17,4  97.472 18,0 101.946 18,7 103.195 19,0

Deutsche mit 

Migrationshintergrund
 97.088 18,1  98.619 18,2 100.228 18,5  99.859 18,3 103.660 19,1

Tabelle 4: Bevölkerung nach Migrationshintergrund 2015-2019 (jeweils am 31.12.) 
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Abbildung 9: Bevölkerung nach Art des Migrationshintergrunds 2015-2019 (jeweils 31.12.) 

Die Gruppe der Deutschen mit Migrationshintergrund zeigt einige Veränderung in der 

Zusammensetzung der wichtigsten Bezugsländer (siehe Tabelle 5). Noch 2015 war Polen das 

wichtigste Bezugsland, 2019 hat die Türkei Polen knapp überholt. Die Russische Föderation ist als 

Bezugsland absolut betrachtet stabil über den beobachteten Zeitraum. Für alle weiteren 

Bezugsländer gilt, dass mehr Personen mit dem jeweiligen Bezugsland hinzugekommen sind.5

Bezugsland 2015 2016 2017 2018 2019

Türkei 13.978 14.302 14.553 14.819 15.449

Polen 17.561 17.259 17.098 15.331 15.183

Russische Föderation 10.984 10.870 10.795 10.771 10.750

Kasachstan  7.835  7.809  7.714  7.575  7.410

Iran  3.994  4.134  4.189  4.204  4.260

Unbekannt  1.141  1.262  1.457  1.695  3.663

Ukraine  3.313  3.430  3.481  3.475  3.625

Libanon  1.895  1.926  1.979  2.034  2.148

Irak  1.800  1.885  1.958  2.050  2.134

Griechenland  1.660  1.783  1.902  1.976  2.046

Afghanistan  1.812  1.889  1.947  1.955  2.044

 Italien  1.641  1.687  1.758  1.829  1.903

Spanien  1.197  1.241  1.292  1.341  1.388

Kosovo    978  1.033  1.096  1.173  1.208

Vereinigtes Königreich    790    833    912  1.008  1.177

Tabelle 5: Top 15 Bezugsländer Deutsche mit Migrationshintergrund 2015-2019 (jeweils 31.12.) 

5 Der deutliche Anstieg für unbekanntes Bezugsland von 2018 auf 2019 hat seinen Ursprung in einer Registerbereinigung, 
die Entlassung aus ausländischen Staatsangehörigkeiten umgesetzt hat, so dass bei vielen eingebürgerten Personen kein 
Bezugsland abgeleitet werden kann. 
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Die Gruppe der Ausländer*innen ist wie bereits beschrieben im betrachteten Zeitverlauf gewachsen. 

Auch hier lassen sich Veränderungen in der Zusammensetzung der Staatsangehörigkeiten 

aufzeigen (siehe Tabelle 6). Zwar sind Türk*innen immer noch die größte Personengruppe innerhalb 

der Gruppe der Ausländer*innen, jedoch nimmt die Zahl – bei gleichzeitig wachsender Zahl an 

Ausländer*innen im selben Zeitraum – langsam aber kontinuierlich ab. Dasselbe gilt für Pol*innen, 

Ukrainer*innen und Spanier*innen. Dagegen nimmt die Zahl der Personen mit syrischer, irakischer, 

bulgarischer, rumänischer, iranischer, chinesischer und afghanischer Staatsangehörigkeit stetig zu. 

Während der Anstieg bei den Bulgar*innen und Rumän*innen in der Freizügigkeit innerhalb der EU 

begründet ist, sind die anderen gestiegenen Staatsangehörigkeiten eher auf Fluchtmigration 

zurückzuführen. Relativ konstant geblieben ist die Zahl der Ausländer*innen mit griechischer, 

italienischer, russischer oder serbischer Staatsangehörigkeit. 

Erste 

Staatsangehörigkeit
2015 2016 2017 2018 2019

Türkisch 16.313 15.961 15.727 15.551 15.311

Polnisch  8.339  8.294  8.260  8.192  7.655

Syrisch  2.826  4.001  5.113  6.043  6.787

Irakisch  3.068  3.693  4.318  4.909  5.252

Griechisch  4.526  4.606  4.684  4.706  4.585

Bulgarisch  3.248  3.640  3.932  4.076  4.098

Italienisch  3.094  3.178  3.269  3.292  3.243

Rumänisch  2.443  2.725  3.002  3.147  3.149

Ukrainisch  3.343  3.202  3.156  3.147  3.123

Russisch  3.114  3.073  2.979  2.983  3.037

Iranisch  1.808  1.863  2.071  2.534  2.709

Chinesisch  1.832  2.084  2.413  2.692  2.701

Serbisch  2.807  2.754  2.691  2.669  2.675

Spanisch  2.907  2.863  2.803  2.789  2.651

Afghanisch  1.535  1.688  1.786  1.995  2.110

Tabelle 6: Ausländer*innen nach erster Staatsangehörigkeit 2015-2019 (jeweils 31.12.) 

Personen ohne erkennbaren Migrationshintergrund sind zunehmend älter bedingt durch das 

Hochwachsen der Gruppe der Baby-Boomer. Abbildung 10 zeigt die Altersgruppenbesetzung der 

Deutschen ohne Migrationshintergrund jeweils zum 31.12.2015 und 2019. Während alle 

Altersgruppen bis unter 50 Jahre schrumpfen, nimmt die Zahl der Personen zwischen 50 und 

70 Jahre sowie derjenigen ab 80 Jahren zu. Die Gruppe derjenigen zwischen 50 und 70 Jahren 

gehören zu den geburtenstarken Jahrgängen 1955-1969, die üblicherweise als Babyboomer 

bezeichnet werden.  
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Abbildung 10: Deutsche ohne Migrationshintergrund nach Altersjahren 2015 und 2019 (jeweils 31.12.) 

5. Kleinräumige Ergebnisse 

Als nächstes betrachten wir die kleinräumige Verteilung der verschiedenen Gruppen. Dies geschieht 

für die Ebene der Stadtteile und Stadtbezirke nach der neuen Definition für Migrationshintergrund 

(siehe Tabelle 7 bis Tabelle 9) sowie als Vergleich der neuen und alten Definition (siehe Tabelle 10).

Der Anteil der Bevölkerung mit Migrationshintergrund ist recht unterschiedlich über die Stadtteile 

verteilt (siehe Tabelle 7 und Karte S. 19). Stark unterdurchschnittlich gegenüber dem stadtweiten 

Mittel von 38,1 Prozent fallen die Stadtteile Waldheim (12,9 Prozent), Wülferode (17.5 Prozent) und 

Isernhagen-Süd (20,4 Prozent), stark überdurchschnittlich die Stadtteile Mühlenberg (76,5 Prozent), 

Vahrenheide (69,1 Prozent) und Hainholz (61,5 Prozent) aus. Auf Ebene der Stadtbezirke ist jedoch 

Herrenhausen-Stöcken der Stadtbezirk mit dem höchsten Anteil (48,2 Prozent) der Bevölkerung mit 

Migrationshintergrund, Südstadt-Bult derjenige mit dem geringsten Anteil in Höhe von 22,6 Prozent.

Darüber hinaus ist auch ein Blick auf die Art des Migrationshintergrundes interessant (ebenfalls 

Tabelle 7 sowie Karten auf S. 20 und S. 21). Für Ausländer*innen fallen die Anteilswerte auf der 

Ebene der Stadtteile ähnlich aus wie die der Bevölkerung mit Migrationshintergrund insgesamt. Für 

Deutsche mit Migrationshintergrund fallen neben den für die Bevölkerung mit Migrationshintergrund 

insgesamt beschriebenen Schwerpunkten noch die Stadtteile Marienwerder, Bemerode, Bornum 

und Wettbergen mit überdurchschnittlich hohen Anteilswerten auf. 

Für die Altersgruppen (Tabelle 8) der unter-18-Jährigen (Karte S. 22) sowie der 18- bis unter 60-

Jährigen (Karte S. 23) ist die Verteilung über Stadtteile und Stadtbezirke recht ähnlich, wenn auch 

auf anderem Niveau. Für die Altersgruppe der Personen 60 Jahre und älter mit 

Migrationshintergrund (Karte S. 24) ergibt sich jedoch ein abweichendes Bild. Die Stadtbezirke Nord 

sowie Linden-Limmer weisen hier die höchsten Anteile auf und liegen etwa 10 Prozentpunkte über 

dem Stadtwert von 22,5 Prozent. Auf der Stadtteilebene wird deutlich, dass neben Mühlenberg (51,0 

Prozent) die Stadtteile Hainholz (48,7 Prozent), Vahrenheide (47,2 Prozent) und Linden-Süd (42,9 

Prozent) Anteilswerte aufweisen, die sehr stark über dem Stadtdurchschnitt liegen.
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Für die wichtigsten drei Bezugsländer Türkei, Polen und die Russische Föderation wird ebenfalls die 

kleinräumige Verteilung wiedergegeben (Tabelle 9). Stadtweit haben 5,7 Prozent der Bevölkerung 

einen Bezug zur Türkei (siehe auch Karte S. 25) – sei es als erste oder zweite Staatsangehörigkeit, 

als eigenes Geburtsland oder als Geburtsland der Eltern. Herrenhausen-Stöcken und Linden-

Limmer sind hier die Stadtbezirke mit den höchsten Anteilwerten. Auf Ebene der Stadtteile fallen 

Stöcken (15,6 Prozent), Vahrenheide (14,4 Prozent) und Ahlem (12,0 Prozent) mit besonders hohen 

Werten auf. Da die Einwanderung aus der Türkei in die erste Einwanderungsphase der 

Bundesrepublik fällt, sind dies überwiegend auch Stadtteile mit besonders hohen Anteilen älterer 

Bevölkerung mit Migrationshintergrund.

Für das Bezugsland Polen (siehe Karte S. 26, durchschnittlich 4,2 Prozent der Bevölkerung) ergeben 

sich drei Schwerpunkte im Stadtgebiet. Dies sind Marienwerder (9,8 Prozent), Mühlenberg und 

Wettbergen (9,4 bzw. 9,2 Prozent) sowie Bemerode (7,7 Prozent). Für das Bezugsland Russische 

Föderation (siehe Karte S. 27) liegen die Stadtteile Bemerode (6,1 Prozent), Mühlenberg (5,9 

Prozent) und Lahe (5,5, Prozent) sowie Sahlkamp (5,4 Prozent) deutlich über dem Durchschnitt (2,5 

Prozent der Bevölkerung). 

Vergleicht man die neue Definition zum Migrationshintergrund mit der alten (erste oder zweite 

Staatsangehörigkeit nichtdeutsch), wird schnell ersichtlich, dass die Auswirkungen in Bezug auf die 

Reihung der Anteilswerte auf Ebene der Stadtbezirke und Stadtteile nur gering sind (siehe Tabelle 

10). Betrachtet man die absteigende Reihenfolge der Stadtbezirke für den Anteil der Bevölkerung 

mit Migrationshintergrund bleiben die Stadtbezirke Herrenhausen-Stöcken sowie Nord bei der neuen 

Definition auf den Rängen eins bzw. zwei. Der dritte Rang wechselt von Ricklingen auf Bothfeld-

Vahrenheide, jedoch nur mit geringen Unterschieden. Auch was die Stadtteile mit den höchsten bzw. 

niedrigsten Anteilen anbelangt, finden sich kaum Unterschiede in der Reihung nach den 

Anteilswerten. So sind sowohl nach alter als auch nach neuer Definition die Stadtteile Waldheim, 

Wülferode und Isernhagen-Süd diejenigen mit den geringsten Anteilen der Bevölkerung mit 

Migrationshintergrund und die Stadtteile Mühlenberg, Vahrenheide und Hainholz diejenigen mit den 

höchsten Anteilwerten.
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Stadtteile 
Stadtbezirke 

Landeshauptstadt Hannover 

Bevölke-
rung am 
Ort der 
Haupt- 

wohnung
insg. am 

31.12.2019 

Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung mit Migrationshintergrund  
am 31. 12. 2019 

ohne erkennbaren 
Migrationshintergrund 

insgesamt 

davon 

Ausländer*innen 
Deutsche mit 

Migrationshintergrund 

abs. 
in % 

v. Sp. 1 
abs. 

in % 
v. Sp. 1 

abs. 
in % 

v. Sp. 1 
abs. 

in % 
v. Sp. 1 

...nach Stadtteilen 1 2 3 4 5 6 7 10 11 

01 Mitte 10.601  4.799  45,3  2.902  27,4  1.897  17,9  5.802  54,7  

02 Calenberger Neustadt 6.955  2.459  35,4  1.503  21,6  956  13,7  4.496  64,6  

03 Nordstadt 18.047  7.267  40,3  4.445  24,6  2.822  15,6  10.780  59,7  

04 Südstadt 40.438  8.835  21,8  3.940  9,7  4.895  12,1  31.603  78,2  

05 Waldhausen 2.238  510  22,8  254  11,3  256  11,4  1.728  77,2  

06 Waldheim 1.793  232  12,9  83  4,6  149  8,3  1.561  87,1  

07 Bult 3.102  1.010  32,6  654  21,1  356  11,5  2.092  67,4  

08 Zoo 4.991  1.131  22,7  557  11,2  574  11,5  3.860  77,3  

09 Oststadt 14.261  4.121  28,9  2.199  15,4  1.922  13,5  10.140  71,1  

10 List 46.198  13.163  28,5  6.162  13,3  7.001  15,2  33.035  71,5  

11 Vahrenwald 24.902  10.935  43,9  5.622  22,6  5.313  21,3  13.967  56,1  

12 Vahrenheide 9.912  6.854  69,1  3.255  32,8  3.599  36,3  3.058  30,9  

13 Hainholz 7.405  4.554  61,5  2.823  38,1  1.731  23,4  2.851  38,5  

14 Herrenhausen 8.461  3.902  46,1  2.414  28,5  1.488  17,6  4.559  53,9  

15 Burg 3.758  1.186  31,6  548  14,6  638  17,0  2.572  68,4  

16 Leinhausen 3.510  1.784  50,8  1.049  29,9  735  20,9  1.726  49,2  

17/20 Ledeburg/Nordhafen 6.133  2.670  43,5  1.394  22,7  1.276  20,8  3.463  56,5  

18 Stöcken 13.002  7.265  55,9  3.946  30,3  3.319  25,5  5.737  44,1  

19 Marienwerder 2.458  1.191  48,5  480  19,5  711  28,9  1.267  51,5  

21 Sahlkamp 14.318  8.287  57,9  3.945  27,6  4.342  30,3  6.031  42,1  

22 Bothfeld 20.643  5.891  28,5  2.122  10,3  3.769  18,3  14.752  71,5  

24 Lahe 2.119  940  44,4  460  21,7  480  22,7  1.179  55,6  

25 Groß-Buchholz 28.035  12.797  45,6  6.356  22,7  6.441  23,0  15.238  54,4  

26 Kleefeld 12.463  4.211  33,8  2.104  16,9  2.107  16,9  8.252  66,2  

27 Heideviertel 4.946  1.280  25,9  489  9,9  791  16,0  3.666  74,1  

28 Kirchrode 12.048  2.598  21,6  1.097  9,1  1.501  12,5  9.450  78,4  

29 Döhren 13.595  3.593  26,4  1.683  12,4  1.910  14,0  10.002  73,6  

30 Seelhorst 3.669  784  21,4  271  7,4  513  14,0  2.885  78,6  

31 Wülfel 4.412  1.814  41,1  909  20,6  905  20,5  2.598  58,9  

32 Mittelfeld 8.984  4.777  53,2  2.567  28,6  2.210  24,6  4.207  46,8  

33 Linden-Nord 16.601  5.631  33,9  3.200  19,3  2.431  14,6  10.970  66,1  

34 Linden-Mitte 12.381  4.056  32,8  2.381  19,2  1.675  13,5  8.325  67,2  

35 Linden-Süd 10.150  5.298  52,2  3.439  33,9  1.859  18,3  4.852  47,8  

36 Limmer 6.284  2.194  34,9  1.306  20,8  888  14,1  4.090  65,1  

37 Davenstedt 10.812  4.126  38,2  1.716  15,9  2.410  22,3  6.686  61,8  

38 Badenstedt 12.292  5.114  41,6  2.665  21,7  2.449  19,9  7.178  58,4  

39 Bornum 1.425  753  52,8  375  26,3  378  26,5  672  47,2  

40 Ricklingen 13.078  5.250  40,1  3.078  23,5  2.172  16,6  7.828  59,9  

41 Oberricklingen 10.739  3.918  36,5  2.094  19,5  1.824  17,0  6.821  63,5  

42 Mühlenberg 7.392  5.653  76,5  3.310  44,8  2.343  31,7  1.739  23,5  

43 Wettbergen 13.270  4.805  36,2  1.335  10,1  3.470  26,1  8.465  63,8  

44 Ahlem 11.028  4.822  43,7  2.184  19,8  2.638  23,9  6.206  56,3  

45/49 Vinnhorst/Brink-Hafen 7.220  3.192  44,2  1.641  22,7  1.551  21,5  4.028  55,8  

47 Bemerode 19.421  8.556  44,1  3.020  15,6  5.536  28,5  10.865  55,9  

48 Isernhagen-Süd 3.020  616  20,4  192  6,4  424  14,0  2.404  79,6  

50 Misburg-Nord 23.290  8.319  35,7  3.344  14,4  4.975  21,4  14.971  64,3  

51 Misburg-Süd 2.816  1.015  36,0  539  19,1  476  16,9  1.801  64,0  

52 Anderten 7.778  2.535  32,6  1.110  14,3  1.425  18,3  5.243  67,4  

53 Wülferode 925  162  17,5  33  3,6  129  13,9  763  82,5  

...nach Stadtbezirken 

01 Mitte 36.808  12.510  34,0  7.161  19,5  5.349  14,5  24.298  66,0  

02 Vahrenwald-List 71.100  24.098  33,9  11.784  16,6  12.314  17,3  47.002  66,1  

03 Bothfeld-Vahrenheide 50.012  22.588  45,2  9.974  19,9  12.614  25,2  27.424  54,8  

04 Buchholz-Kleefeld 45.444  18.288  40,2  8.949  19,7  9.339  20,6  27.156  59,8  

05 Misburg-Anderten 33.884  11.869  35,0  4.993  14,7  6.876  20,3  22.015  65,0  

06 Kirchrode-Bemerode-
Wülferode 

32.394  11.316  34,9  4.150  12,8  7.166  22,1  21.078  65,1  

07 Südstadt-Bult 43.540  9.845  22,6  4.594  10,6  5.251  12,1  33.695  77,4  

08 Döhren-Wülfel 34.691  11.710  33,8  5.767  16,6  5.943  17,1  22.981  66,2  

09 Ricklingen 45.904  20.379  44,4  10.192  22,2  10.187  22,2  25.525  55,6  

10 Linden-Limmer 45.416  17.179  37,8  10.326  22,7  6.853  15,1  28.237  62,2  

11 Ahlem-Badenstedt-Davenstedt 34.132  14.062  41,2  6.565  19,2  7.497  22,0  20.070  58,8  

12 Herrenhausen-Stöcken 37.322  17.998  48,2  9.831  26,3  8.167  21,9  19.324  51,8  

13 Nord 32.672  15.013  46,0  8.909  27,3  6.104  18,7  17.659  54,0  

Landeshauptstadt Hannover 543.319  206.855  38,1  103.195  19,0  103.660  19,1  336.464  61,9  

Tabelle 7: Bevölkerung mit Migrationshintergrund in den Stadtteilen und Stadtbezirken am 31.12.2019 
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Stadtteile 
Stadtbezirke 

Landeshauptstadt Hannover 

Bevölke-
rung am 
Ort der 
Haupt- 

wohnung
insg. am 

31.12.2019 

Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung mit Migrationshintergrund am 31. 12. 2019 

insgesamt 

davon 

unter 18 Jahren 18 bis unter 60 Jahre 60 Jahre und älter 

abs. 
in % 

v. Sp. 1 
abs. 

in % der 
Bev. unter 
18 Jahren 

abs. 
in % der 

Bev. 18 bis 
unter 60 J. 

abs. 
in % der 

Bev. 60 J. 
und älter 

...nach Stadtteilen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

01 Mitte 10.601  4.799  45,3  766  75,6  3.473  44,6  560  31,0  

02 Calenberger Neustadt 6.955  2.459  35,4  451  60,9  1.723  34,3  285  24,0  

03 Nordstadt 18.047  7.267  40,3  1.388  56,7  5.054  39,0  825  31,1  

04 Südstadt 40.438  8.835  21,8  1.821  36,8  5.988  22,2  1.026  12,0  

05 Waldhausen 2.238  510  22,8  134  35,7  326  26,2  50  8,1  

06 Waldheim 1.793  232  12,9  61  17,8  132  15,1  39  6,8  

07 Bult 3.102  1.010  32,6  152  32,8  689  38,4  169  20,0  

08 Zoo 4.991  1.131  22,7  283  34,5  714  25,1  134  10,1  

09 Oststadt 14.261  4.121  28,9  744  40,5  2.834  29,8  543  18,6  

10 List 46.198  13.163  28,5  3.158  44,3  8.083  28,0  1.922  18,8  

11 Vahrenwald 24.902  10.935  43,9  2.267  70,0  7.055  43,6  1.613  29,4  

12 Vahrenheide 9.912  6.854  69,1  1.925  85,6  3.813  71,9  1.116  47,2  

13 Hainholz 7.405  4.554  61,5  1.031  81,0  2.866  59,9  657  48,7  

14 Herrenhausen 8.461  3.902  46,1  703  66,2  2.664  47,1  535  30,6  

15 Burg 3.758  1.186  31,6  262  54,1  702  34,7  222  17,7  

16 Leinhausen 3.510  1.784  50,8  509  77,5  1.088  52,5  187  24,0  

17/20 Ledeburg/Nordhafen 6.133  2.670  43,5  718  63,7  1.598  46,4  354  22,6  

18 Stöcken 13.002  7.265  55,9  1.625  77,3  4.544  57,1  1.096  37,3  

19 Marienwerder 2.458  1.191  48,5  298  70,4  706  52,4  187  27,2  

21 Sahlkamp 14.318  8.287  57,9  2.540  77,7  4.367  60,8  1.380  35,6  

22 Bothfeld 20.643  5.891  28,5  1.571  45,1  3.326  32,4  994  14,4  

24 Lahe 2.119  940  44,4  289  65,1  549  44,9  102  22,5  

25 Groß-Buchholz 28.035  12.797  45,6  3.247  65,5  7.561  49,6  1.989  25,4  

26 Kleefeld 12.463  4.211  33,8  1.065  53,0  2.560  34,6  586  19,2  

27 Heideviertel 4.946  1.280  25,9  317  43,2  707  31,5  256  13,0  

28 Kirchrode 12.048  2.598  21,6  726  32,0  1.457  25,4  415  10,2  

29 Döhren 13.595  3.593  26,4  808  45,5  2.233  27,9  552  14,5  

30 Seelhorst 3.669  784  21,4  218  27,9  451  22,7  115  12,8  

31 Wülfel 4.412  1.814  41,1  447  62,6  1.146  42,9  221  21,6  

32 Mittelfeld 8.984  4.777  53,2  1.200  70,7  2.785  56,5  792  33,6  

33 Linden-Nord 16.601  5.631  33,9  1.083  49,9  3.563  30,9  985  34,0  

34 Linden-Mitte 12.381  4.056  32,8  846  42,8  2.689  32,7  521  23,9  

35 Linden-Süd 10.150  5.298  52,2  1.238  73,0  3.376  49,2  684  42,9  

36 Limmer 6.284  2.194  34,9  446  47,4  1.434  35,7  314  23,8  

37 Davenstedt 10.812  4.126  38,2  1.205  62,3  2.302  45,1  619  16,4  

38 Badenstedt 12.292  5.114  41,6  1.417  61,7  3.023  44,7  674  20,8  

39 Bornum 1.425  753  52,8  230  74,7  425  54,6  98  29,0  

40 Ricklingen 13.078  5.250  40,1  979  61,8  3.548  44,6  723  20,4  

41 Oberricklingen 10.739  3.918  36,5  984  53,9  2.375  39,9  559  18,9  

42 Mühlenberg 7.392  5.653  76,5  1.770  90,9  3.012  80,6  871  51,0  

43 Wettbergen 13.270  4.805  36,2  1.246  53,1  2.699  40,5  860  20,2  

44 Ahlem 11.028  4.822  43,7  1.323  62,9  2.903  46,8  596  21,9  

45/49 Vinnhorst/Brink-Hafen 7.220  3.192  44,2  897  64,1  1.855  46,9  440  23,6  

47 Bemerode 19.421  8.556  44,1  2.615  60,3  4.785  45,0  1.156  25,9  

48 Isernhagen-Süd 3.020  616  20,4  190  31,3  324  23,3  102  10,0  

50 Misburg-Nord 23.290  8.319  35,7  2.288  55,2  4.834  38,8  1.197  17,9  

51 Misburg-Süd 2.816  1.015  36,0  247  49,7  658  41,1  110  15,3  

52 Anderten 7.778  2.535  32,6  648  51,0  1.477  35,9  410  17,1  

53 Wülferode 925  162  17,5  63  34,8  79  16,5  20  7,5  

...nach Stadtbezirken 

01 Mitte 36.808  12.510  34,0  2.244  50,9  8.744  34,7  1.522  21,0  

02 Vahrenwald-List 71.100  24.098  33,9  5.425  52,4  15.138  33,6  3.535  22,5  

03 Bothfeld-Vahrenheide 50.012  22.588  45,2  6.515  64,8  12.379  48,8  3.694  25,3  

04 Buchholz-Kleefeld 45.444  18.288  40,2  4.629  60,1  10.828  43,5  2.831  22,1  

05 Misburg-Anderten 33.884  11.869  35,0  3.183  53,9  6.969  38,4  1.717  17,5  

06 Kirchrode-Bemerode-
Wülferode 

32.394  11.316  34,9  3.404  50,2  6.321  37,6  1.591  18,1  

07 Südstadt-Bult 43.540  9.845  22,6  1.973  36,4  6.677  23,2  1.195  12,8  

08 Döhren-Wülfel 34.691  11.710  33,8  2.868  50,5  7.073  35,9  1.769  19,0  

09 Ricklingen 45.904  20.379  44,4  5.209  65,0  12.059  48,1  3.111  24,3  

10 Linden-Limmer 45.416  17.179  37,8  3.613  53,3  11.062  36,1  2.504  31,3  

11 Ahlem-Badenstedt-Davenstedt 34.132  14.062  41,2  3.945  62,3  8.228  45,5  1.889  19,4  

12 Herrenhausen-Stöcken 37.322  17.998  48,2  4.115  70,3  11.302  50,2  2.581  28,8  

13 Nord 32.672  15.013  46,0  3.316  64,8  9.775  45,1  1.922  32,7  

Landeshauptstadt Hannover 543.319  206.855  38,1  50.439  57,1  126.555  39,3  29.861  22,5  

Tabelle 8: Bevölkerung mit Migrationshintergrund nach Altersgruppen in den Stadtteilen und Stadtbezirken am 31.12.2019 
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Stadtteile 
Stadtbezirke 

Landeshauptstadt Hannover 

Bevölke-
rung am 
Ort der 
Haupt- 

wohnung
insg. am 

31.12.2019 

Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung mit Migrationshintergrund am 31. 12. 2019 

insgesamt 

davon mit Bezugsland 

Türkei Polen Russische Föderation 

abs. 
in % 

v. Sp. 1 
abs. 

in % 
v. Sp. 1 

abs. 
in % 

v. Sp. 1 
abs. 

in % 
v. Sp. 1 

...nach Stadtteilen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

01 Mitte 10.601  4.799  45,3  693  6,5  302  2,8  192  1,8  

02 Calenberger Neustadt 6.955  2.459  35,4  342  4,9  157  2,3  78  1,1  

03 Nordstadt 18.047  7.267  40,3  1.373  7,6  434  2,4  207  1,1  

04 Südstadt 40.438  8.835  21,8  780  1,9  824  2,0  439  1,1  

05 Waldhausen 2.238  510  22,8  31  1,4  56  2,5  36  1,6  

06 Waldheim 1.793  232  12,9  14  0,8  26  1,5  3  0,2  

07 Bult 3.102  1.010  32,6  60  1,9  66  2,1  63  2,0  

08 Zoo 4.991  1.131  22,7  63  1,3  108  2,2  50  1,0  

09 Oststadt 14.261  4.121  28,9  315  2,2  341  2,4  210  1,5  

10 List 46.198  13.163  28,5  1.256  2,7  1.252  2,7  831  1,8  

11 Vahrenwald 24.902  10.935  43,9  1.834  7,4  866  3,5  586  2,4  

12 Vahrenheide 9.912  6.854  69,1  1.428  14,4  604  6,1  520  5,2  

13 Hainholz 7.405  4.554  61,5  873  11,8  332  4,5  229  3,1  

14 Herrenhausen 8.461  3.902  46,1  549  6,5  320  3,8  150  1,8  

15 Burg 3.758  1.186  31,6  208  5,5  113  3,0  118  3,1  

16 Leinhausen 3.510  1.784  50,8  345  9,8  149  4,2  109  3,1  

17/20 Ledeburg/Nordhafen 6.133  2.670  43,5  700  11,4  307  5,0  175  2,9  

18 Stöcken 13.002  7.265  55,9  2.024  15,6  842  6,5  389  3,0  

19 Marienwerder 2.458  1.191  48,5  226  9,2  240  9,8  99  4,0  

21 Sahlkamp 14.318  8.287  57,9  926  6,5  962  6,7  771  5,4  

22 Bothfeld 20.643  5.891  28,5  508  2,5  918  4,4  512  2,5  

24 Lahe 2.119  940  44,4  68  3,2  66  3,1  116  5,5  

25 Groß-Buchholz 28.035  12.797  45,6  1.270  4,5  1.898  6,8  1.014  3,6  

26 Kleefeld 12.463  4.211  33,8  514  4,1  338  2,7  305  2,4  

27 Heideviertel 4.946  1.280  25,9  120  2,4  175  3,5  109  2,2  

28 Kirchrode 12.048  2.598  21,6  190  1,6  254  2,1  121  1,0  

29 Döhren 13.595  3.593  26,4  539  4,0  424  3,1  248  1,8  

30 Seelhorst 3.669  784  21,4  53  1,4  92  2,5  50  1,4  

31 Wülfel 4.412  1.814  41,1  230  5,2  167  3,8  113  2,6  

32 Mittelfeld 8.984  4.777  53,2  699  7,8  606  6,7  412  4,6  

33 Linden-Nord 16.601  5.631  33,9  1.639  9,9  370  2,2  133  0,8  

34 Linden-Mitte 12.381  4.056  32,8  849  6,9  261  2,1  102  0,8  

35 Linden-Süd 10.150  5.298  52,2  1.157  11,4  294  2,9  122  1,2  

36 Limmer 6.284  2.194  34,9  514  8,2  148  2,4  67  1,1  

37 Davenstedt 10.812  4.126  38,2  790  7,3  565  5,2  310  2,9  

38 Badenstedt 12.292  5.114  41,6  953  7,8  516  4,2  298  2,4  

39 Bornum 1.425  753  52,8  122  8,6  63  4,4  46  3,2  

40 Ricklingen 13.078  5.250  40,1  1.032  7,9  430  3,3  293  2,2  

41 Oberricklingen 10.739  3.918  36,5  655  6,1  535  5,0  221  2,1  

42 Mühlenberg 7.392  5.653  76,5  472  6,4  696  9,4  437  5,9  

43 Wettbergen 13.270  4.805  36,2  481  3,6  1.223  9,2  607  4,6  

44 Ahlem 11.028  4.822  43,7  1.324  12,0  545  4,9  309  2,8  

45/49 Vinnhorst/Brink-Hafen 7.220  3.192  44,2  679  9,4  316  4,4  182  2,5  

47 Bemerode 19.421  8.556  44,1  733  3,8  1.503  7,7  1.175  6,1  

48 Isernhagen-Süd 3.020  616  20,4  34  1,1  90  3,0  43  1,4  

50 Misburg-Nord 23.290  8.319  35,7  766  3,3  1.538  6,6  857  3,7  

51 Misburg-Süd 2.816  1.015  36,0  101  3,6  141  5,0  56  2,0  

52 Anderten 7.778  2.535  32,6  249  3,2  341  4,4  277  3,6  

53 Wülferode 925  162  17,5  7  0,8  35  3,8  15  1,6  

...nach Stadtbezirken 

01 Mitte 36.808  12.510  34,0  1.413  3,8  908  2,5  530  1,4  

02 Vahrenwald-List 71.100  24.098  33,9  3.090  4,3  2.118  3,0  1.417  2,0  

03 Bothfeld-Vahrenheide 50.012  22.588  45,2  2.964  5,9  2.640  5,3  1.962  3,9  

04 Buchholz-Kleefeld 45.444  18.288  40,2  1.904  4,2  2.411  5,3  1.428  3,1  

05 Misburg-Anderten 33.884  11.869  35,0  1.116  3,3  2.020  6,0  1.190  3,5  

06 Kirchrode-Bemerode-
Wülferode 

32.394  11.316  34,9  930  2,9  1.792  5,5  1.311  4,0  

07 Südstadt-Bult 43.540  9.845  22,6  840  1,9  890  2,0  502  1,2  

08 Döhren-Wülfel 34.691  11.710  33,8  1.566  4,5  1.371  4,0  862  2,5  

09 Ricklingen 45.904  20.379  44,4  2.762  6,0  2.947  6,4  1.604  3,5  

10 Linden-Limmer 45.416  17.179  37,8  4.159  9,2  1.073  2,4  424  0,9  

11 Ahlem-Badenstedt-Davenstedt 34.132  14.062  41,2  3.067  9,0  1.626  4,8  917  2,7  

12 Herrenhausen-Stöcken 37.322  17.998  48,2  4.052  10,9  1.971  5,3  1.040  2,8  

13 Nord 32.672  15.013  46,0  2.925  9,0  1.082  3,3  618  1,9  

Landeshauptstadt Hannover 543.319  206.855  38,1  30.788  5,7  22.849  4,2  13.805  2,5  

Tabelle 9: Wichtigste Bezugsländer der Bevölkerung mit Migrationshintergrund in den Stadtteilen und Stadtbezirken am 31.12.2019 



18 

Stadtteile 
Stadtbezirke 

Landeshauptstadt Hannover 

Bevölke-
rung am
Ort der 
Haupt- 

wohnung
insg. am 

31.12.2019

Alte Definition Neue Definition Definitorische 
Änderung 

Bevölkerung mit 
Migrationshinter-

grund (neue 
Definition - alte 

Definition) 

Bevölkerung mit 
Migrations-
hintergrund 

Bevölkerung ohne 
Migrations-
hintergrund 

Bevölkerung mit 
Migrations-
hintergrund 

Bevölkerung ohne 
Migrations-
hintergrund 

abs. 
in % 

v. Sp. 1 
abs. 

in % 
v. Sp. 1 

abs. 
in % 

v. Sp. 1 
abs. 

in % 
v. Sp. 1 

abs. 
in % 

v. Sp. 2 

...nach Stadtteilen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

01 Mitte 10.601  4.196  39,6  6.405  60,4  4.799  45,3  5.802  54,7  603  14,4  

02 Calenberger Neustadt 6.955  2.159  31,0  4.796  69,0  2.459  35,4  4.496  64,6  300  13,9  

03 Nordstadt 18.047  6.471  35,9  11.576  64,1  7.267  40,3  10.780  59,7  796  12,3  

04 Südstadt 40.438  7.237  17,9  33.201  82,1  8.835  21,8  31.603  78,2  1.598  22,1  

05 Waldhausen 2.238  450  20,1  1.788  79,9  510  22,8  1.728  77,2  60  13,3  

06 Waldheim 1.793  175  9,8  1.618  90,2  232  12,9  1.561  87,1  57  32,6  

07 Bult 3.102  903  29,1  2.199  70,9  1.010  32,6  2.092  67,4  107  11,8  

08 Zoo 4.991  933  18,7  4.058  81,3  1.131  22,7  3.860  77,3  198  21,2  

09 Oststadt 14.261  3.500  24,5  10.761  75,5  4.121  28,9  10.140  71,1  621  17,7  

10 List 46.198  11.074  24,0  35.124  76,0  13.163  28,5  33.035  71,5  2.089  18,9  

11 Vahrenwald 24.902  9.372  37,6  15.530  62,4  10.935  43,9  13.967  56,1  1.563  16,7  

12 Vahrenheide 9.912  5.870  59,2  4.042  40,8  6.854  69,1  3.058  30,9  984  16,8  

13 Hainholz 7.405  4.103  55,4  3.302  44,6  4.554  61,5  2.851  38,5  451  11,0  

14 Herrenhausen 8.461  3.465  41,0  4.996  59,0  3.902  46,1  4.559  53,9  437  12,6  

15 Burg 3.758  984  26,2  2.774  73,8  1.186  31,6  2.572  68,4  202  20,5  

16 Leinhausen 3.510  1.566  44,6  1.944  55,4  1.784  50,8  1.726  49,2  218  13,9  

17/20 Ledeburg/Nordhafen 6.133  2.281  37,2  3.852  62,8  2.670  43,5  3.463  56,5  389  17,1  

18 Stöcken 13.002  6.304  48,5  6.698  51,5  7.265  55,9  5.737  44,1  961  15,2  

19 Marienwerder 2.458  977  39,7  1.481  60,3  1.191  48,5  1.267  51,5  214  21,9  

21 Sahlkamp 14.318  6.832  47,7  7.486  52,3  8.287  57,9  6.031  42,1  1.455  21,3  

22 Bothfeld 20.643  4.683  22,7  15.960  77,3  5.891  28,5  14.752  71,5  1.208  25,8  

24 Lahe 2.119  715  33,7  1.404  66,3  940  44,4  1.179  55,6  225  31,5  

25 Groß-Buchholz 28.035  10.939  39,0  17.096  61,0  12.797  45,6  15.238  54,4  1.858  17,0  

26 Kleefeld 12.463  3.584  28,8  8.879  71,2  4.211  33,8  8.252  66,2  627  17,5  

27 Heideviertel 4.946  991  20,0  3.955  80,0  1.280  25,9  3.666  74,1  289  29,2  

28 Kirchrode 12.048  2.063  17,1  9.985  82,9  2.598  21,6  9.450  78,4  535  25,9  

29 Döhren 13.595  3.000  22,1  10.595  77,9  3.593  26,4  10.002  73,6  593  19,8  

30 Seelhorst 3.669  649  17,7  3.020  82,3  784  21,4  2.885  78,6  135  20,8  

31 Wülfel 4.412  1.548  35,1  2.864  64,9  1.814  41,1  2.598  58,9  266  17,2  

32 Mittelfeld 8.984  4.143  46,1  4.841  53,9  4.777  53,2  4.207  46,8  634  15,3  

33 Linden-Nord 16.601  4.908  29,6  11.693  70,4  5.631  33,9  10.970  66,1  723  14,7  

34 Linden-Mitte 12.381  3.507  28,3  8.874  71,7  4.056  32,8  8.325  67,2  549  15,7  

35 Linden-Süd 10.150  4.810  47,4  5.340  52,6  5.298  52,2  4.852  47,8  488  10,1  

36 Limmer 6.284  1.949  31,0  4.335  69,0  2.194  34,9  4.090  65,1  245  12,6  

37 Davenstedt 10.812  3.493  32,3  7.319  67,7  4.126  38,2  6.686  61,8  633  18,1  

38 Badenstedt 12.292  4.375  35,6  7.917  64,4  5.114  41,6  7.178  58,4  739  16,9  

39 Bornum 1.425  636  44,6  789  55,4  753  52,8  672  47,2  117  18,4  

40 Ricklingen 13.078  4.525  34,6  8.553  65,4  5.250  40,1  7.828  59,9  725  16,0  

41 Oberricklingen 10.739  3.400  31,7  7.339  68,3  3.918  36,5  6.821  63,5  518  15,2  

42 Mühlenberg 7.392  5.069  68,6  2.323  31,4  5.653  76,5  1.739  23,5  584  11,5  

43 Wettbergen 13.270  3.700  27,9  9.570  72,1  4.805  36,2  8.465  63,8  1.105  29,9  

44 Ahlem 11.028  3.970  36,0  7.058  64,0  4.822  43,7  6.206  56,3  852  21,5  

45/49 Vinnhorst/Brink-Hafen 7.220  2.752  38,1  4.468  61,9  3.192  44,2  4.028  55,8  440  16,0  

47 Bemerode 19.421  7.023  36,2  12.398  63,8  8.556  44,1  10.865  55,9  1.533  21,8  

48 Isernhagen-Süd 3.020  463  15,3  2.557  84,7  616  20,4  2.404  79,6  153  33,0  

50 Misburg-Nord 23.290  6.823  29,3  16.467  70,7  8.319  35,7  14.971  64,3  1.496  21,9  

51 Misburg-Süd 2.816  863  30,6  1.953  69,4  1.015  36,0  1.801  64,0  152  17,6  

52 Anderten 7.778  2.071  26,6  5.707  73,4  2.535  32,6  5.243  67,4  464  22,4  

53 Wülferode 925  128  13,8  797  86,2  162  17,5  763  82,5  34  26,6  

...nach Stadtbezirken 

01 Mitte 36.808  10.788  29,3  26.020  70,7  12.510  34,0  24.298  66,0  1.722  16,0  

02 Vahrenwald-List 71.100  20.446  28,8  50.654  71,2  24.098  33,9  47.002  66,1  3.652  17,9  

03 Bothfeld-Vahrenheide 50.012  18.563  37,1  31.449  62,9  22.588  45,2  27.424  54,8  4.025  21,7  

04 Buchholz-Kleefeld 45.444  15.514  34,1  29.930  65,9  18.288  40,2  27.156  59,8  2.774  17,9  

05 Misburg-Anderten 33.884  9.757  28,8  24.127  71,2  11.869  35,0  22.015  65,0  2.112  21,6  

06 Kirchrode-Bemerode-
Wülferode 

32.394  9.214  28,4  23.180  71,6  11.316  34,9  21.078  65,1  2.102  22,8  

07 Südstadt-Bult 43.540  8.140  18,7  35.400  81,3  9.845  22,6  33.695  77,4  1.705  20,9  

08 Döhren-Wülfel 34.691  9.965  28,7  24.726  71,3  11.710  33,8  22.981  66,2  1.745  17,5  

09 Ricklingen 45.904  17.330  37,8  28.574  62,2  20.379  44,4  25.525  55,6  3.049  17,6  

10 Linden-Limmer 45.416  15.174  33,4  30.242  66,6  17.179  37,8  28.237  62,2  2.005  13,2  

11 Ahlem-Badenstedt-Davenstedt 34.132  11.838  34,7  22.294  65,3  14.062  41,2  20.070  58,8  2.224  18,8  

12 Herrenhausen-Stöcken 37.322  15.577  41,7  21.745  58,3  17.998  48,2  19.324  51,8  2.421  15,5  

13 Nord 32.672  13.326  40,8  19.346  59,2  15.013  46,0  17.659  54,0  1.687  12,7  

Landeshauptstadt Hannover 543.319  175.632  32,3  367.687  67,7  206.855  38,1  336.464  61,9  31.223  17,8  

Tabelle 10: Bevölkerung mit Migrationshintergrund nach alter und neuer Definition in den Stadtteilen und Stadtbezirken am 31.12.2019
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Bevölkerung mit Migrationshintergrund 



20 

Ausländer*innen 



21 

Deutsche mit Migrationshintergrund 



22 

Personen unter 18 Jahren mit Migrationshintergrund 



23 

Personen 18 bis unter 60 Jahre mit Migrationshintergrund 



24 

Personen 60 Jahre und älter mit Migrationshintergrund 



25 

Personen mit Bezugsland Türkei 



26 

Personen mit Bezugsland Polen 



27 

Personen mit Bezugsland Russische Föderation 
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